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JhnmNahmen der Heiligen
Dreyfaltigkeit! Umen.

bißhero an unter—

edlichen Orten ſo
hl Junggeſellen als

ijte Heyrgthsund

grabniß Caſſen
erichtet/iſt heknnt.

Und well dieſes eine ruhmliche lobliche
und nutzliche Sache iſt;Als haben autch

dieJungfern hieſigenOrtsnebſt etlichen
auswartigen ſich unter einander bere
det demErempel ſolchen loblichen ünd
nutzlihen Beginnen nachzufolgen
und eine Cafſe ſowohl zur Freube uls
Leid aufzurichten welchesnrnuch
wurcklich ins Werck geſetzet und über
nachfolgende Puncte und Artieul ſich

A2ni mnmin



einmuthiglichverglichen auch ſolche zuzziſtriren und inHruck zu befordernge
beten.ActumBurtkhardtsdorffden27.PDederbr.Annõ i7ia.

Artic. J.

Es ſoll die Geſellſchafft hoher nicht
als aus 60. Jungfern beſtehen welche
ehrlicher Geburt und gefliſſen ſeyn ſich
zuforderſt gottsfurchtig erbar Chriſtlich und fromm auch in Handel und
Wandel honet aufzufuhren daß ſie von

GOtt Seegen vonJedermannRuhm
und die Geſeliſchafft Ehre haben moge.

Attic. Ii.
Weil nun dasFrauenzimmier die Di.

rectionnicht ſelbſten fuhren kan; Alsund dem Conlortio der Herr Paſtor als
ialpector, derSchulmeiſter als Regiſtra.
tor. und
als Adminiſtrator (der nach Belieben
veranderlich) dpnſtituiret welche fur
der Caſſe Aufnehmen ſorgen und daßdenenvorgeſchriebenenLegibus ſtrictiſſi-

qne nachgelebet werde rezülirenauch ſo
wider Verhoffen was diſputirliches vor
fu olt daſſib ch hren b ſtaen ne e enaVermogen  Wiſſen und Verſtande mir

einan
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einander wohl uberlegen und bey den

nachſten Convent, durch Beyfall dervs-
ta majora, verabſchis.ollen wider
deren Ausſpruch nienrtz geiſen ſoll/und

hon
vn 12

worbey zu
aoquieleirtũ ſich die Netbrz E

unterſchrifftlich erkſaret: ut ee
Artieo lller

Uber gedachte Sorge undMuhe
nimmt der Herr Inſpector das Kaſtgen
mit der Baarſchafft gleich ſeinen Pretio,
ſen in beſte Verwahrung beliebet die
Zuſamenkunfft bey ſich haltenzu laſſen
ubernimmt und unterſchreibt nebſt dem
Adwminiſtrator die Rechnung. Der Ke—

giſtrator fuhret die Jahrliche Rechnung
uber Einnahme und Augpabe quittiret
uber ordinaire und extrkordinaixe Einla
ge/ ſchreibt die rechhttn AMenibra und
Expectanten ein loſcht dienabgrheiben
qus notifieiret die Falle dontjnuintrin
ſtratori. Der Adminiftratauiabedrtſcheliili.n
net beym Convent, ſorgt fur rkilelit init

EiIIj—
laage ubernimmt undn unmughtelbpen
nebſt den Herrn inſpector die Rechnung
hehalt den Schluſſel zum Kaſtgen bey
ſich nimmt den extraordinairen Bey
trag in ſeinem Hauſe ein fertiget dieſer

Ar— wegen
5



7os6 Sſon
wegen eine Miſſie an dieMembra, zah
let ſolchen hernachinBeyſeyn des Herrn
Inſpectoris und Regiſtratoris indie Caſſe.
DieAuszahlungaber geſchiehet gemein
ſchafftlich inGegenwart aller drey Vorl
geſetzten.

Afrtic. IV.
Weil nun ſolcher Geſtalt das Amt

des Herrn Inſpectoris, Regiſtratoris und
auch des Adminiſtratoris muhſam: Als
bekommt der Herr nſpector 1. Thlr.
Gr. der Regiſtrator auch 1. Thlr. Gr.
der Adminiſtrator aber 1. Thlr. jahrlich
aus der Caſſen Vermogen vor ſolche
Muheausgezahletwelches alles inRech
nungs-Ausgabe verſchrieben undpaſfiret
wird. 2

Artie. V.Der Termin des Convents zur ordi
nairen Einlage und Ablegung der Rech—

nung ſoll jahrlich der erſte Wochen Tag

nach den Heil. Chriſt Ferien ſeyn da

zu Unterhaltung der Caſſe iedes Mitte
glied ohne ferners Erinnern ſelbigen
Tag von fruh 8. Uhr bis Mittags 12.
Uhr ordinaire12. Groſchen an guter
Muntze einlegen ſoll. Welches Mem
brum gaber ſein Contingent geſetzte Zeit

nicht



nicht.gebuhrendrabtraget  Iwird mit ð

rnGr. beſtraffer buwrues aver die
lung 1. viertel Janr ichüldininun es 6.

Gr. einhalb Jahr 9. Gor. z.vierkel Jahr

7

Sete

12. Gr. nebſt der gebuhrenden Einlage

zur Straffe erlegen  verzogertes aber die
Zahlung der Einlage nebſider Straffe
ein gantzes Jghr ſo wird demſelden ſo

viel als ihm ionſt augf ein Jahr aus der
Caſſe gebuhret harte abaezogen und
verfallt der Caſſe veibtiebdthyemn Mit
glied der Geſellchafft. Wurde abẽr eines
vorſetzlich.2. „„aht ſtach under das
Seinige nicht ghtragen,

dtee
Straffe

ſichwegern ioll vvn der Geſell
ſtith ihnckeinmeſchäfft ausg

eeſgitäireto rwgeboorrorlden!
uu 1

Arhitenarvſfi

¶Zu mehtern Alufgenin
hung: der Cafſarawun
Mewbri ehrlichenundont
lation. oder;. beyrenrignS

SE

Mitulied antzelhengaiiabart.Muntze
zufammen aeſchoſſent und dem Adwini·
ſtratori, auf einen gewinen Tag/  weltheit

er denen Membris durch ein Miſſive be

atrtnnt ta a4.  ſeannt



70 lej
kannt machet ius Hauß gebracht. Wer
aber den Beytragden in der Miſſwe angeſetzten Tag nicht einliefert ſoll mit 1.

Gr. in Unteriaſſung aber bis zum Con—
fent, mitz.Gr. Straffeder Caffe verfalt
len ſeyn welcher Beytrag bey der Caſr
ſen Rechnung in Einnahme verſchrieben
wird.

Artic. VI.Zur Verwahrung des Geldes der
Ppfander und anderer Sachen ſoll ein
wohlverwahrtes Kaſthann mit einen gu—
ten und tuchtigenSchloß angeſchaffet
werden welcheswie oben gefagi der
Herr Inſpector in Verwahrung der Ad.
miniſtrator aber denSchluſſeldarzu ha
benſoll darzueeintribuirendieMenibra,
wie quch zu Druckungner Artickelre. tetzo

2. Gr. dienniſtaurth.nind Menmhra,

wenn ſolche kunfftig eingenommen wer.
den iedes mahl 1. Gnuitr

Arie?Vin. J

Einer ieglichen Jungfer von derSoei.
etat ſoll frey ſtehen andem beſtimmten
Tage des Conventsperſonlichtzu erſchei
nen oder nicht wann nur dieEinlage geſchiehet dahero wird auchfrey gelaſſen

 uo daß
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daß eine der andernEonmiſlongehe

vor ſie zu bezanlenodir. dan eine gute

Freundin vor.die glißet das Tantinsent
erlege. Wie deunionderlichdit Aus
wartigen einen beſtandigen Gevollmach
tigten hier in Loco haben muſſen damit
ſtatt ihrer ſo wohl die ordinaire Einlage
zu rechter-gls auch der extraordinaire
Beytrag zu begehrter Zeit entrichtet
werde widriagenfallsnachdenV. und VI.
Articul verfahrenwird.

iñeg
—SeWenn nunt

etat ſoin Eonfe

ihr alsdenn gleich na
Jahr angerechh u

ſterbe nach GOtt v

T

At4l2
jenigen ſo ſichkurtzigachdem Conrent

den Canvent,odẽ a

offentlich verlobetünd vor denfunfftigen
Comeent nicht Hochzeit machen wurde
bey denſelben keine Einlage angenom—

men und folglich guch nichts ausgezah

ler dieauf vorige Jahre gebuhrende

Azß  Gel—
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Welcheintich Beuellung ighergynhins
tion ſolches deinKerinternpderAanu.
nüttrator winend machen ſolldaimit dern

Beytrüg eingebratht merdenund ſie
wich! nach! dem duuen Aufgeböthdie

t

Get dpfängiine fdbodh
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denwatt etlicher Zeugen auf ihren Todt
Bette oder ſonſten legiret ohne gemach
te Diſpoſition aberan die rechten El—

tern wann dieſe nicht verhanden an
die rechten Geſchwiſter und zwar weil
die Leiche auf der Bahre ſteht ausge—

zahlet werden. Woaber auch keine

Geſchwiſter verhauden ſoll alles der
Caſſe anheim fallen doch mit der gan
tzen Söcietat ausdrucklichen Bedunge
daß die Portio Statutaria ſo wohl von El
tern Geſchwiſter als Caſſe zu der Ver
ſtorbenen lolennenund mit allen Chriſt
lichen Ceremovien beſtellten Leich Be
gananiß und letzten Ehren angewendet

vwer e. Attie.Vl. uts
Diet Portion, welche eine Jungfer in

dieſer Geſeliſchafft bey ihrer Verheyra
thung oder die Jhrigen bey ihren ſeel.

Abſterben zugewarteniſt nach der

Caleulationund denen Jahren folgender

Geſtalt'ab undeingetheilet. Als: das
1. Jahr5. Thlr. das 2.7. Thlr.1z. Gr.
das 3. jo. Thlr. das4.  i2. Thlti.Gr.

dasy. 55 IJ5. Thlt.das6. ũ 17.Lhlr. I2.Gr.
das 7. 20. Thlr. das g.· 22. Thlr. 12. Gr.

das 5.25 Th r. das io..27.Thlr. Gr.
das

5



das ũ.Jahrz0.Ehlr. nnch.

Verflieffungſolcher ii. Jahre werven die Hn. Vorſteher nach der Egffen Zunqnd ſich rich

und extraordinar eingeltiteals auihauls
ten und ſodannywas ihohl orainair-

gezahlet werden ſoll/ nebſt dem Contor-
tio collegialiter uberlegen und beſchliſ
ſen.

Artie. Xil.
Daferne aber nach un. Jahren eine

Jungfer aus gewiſſenUrſachen (als Al
ters und Gebrechlichkejt halber oder daß
ſie in Eheſtand zu treten nicht inclinire
und muthmaſſe langer bey der soeie.
tät zu bleiben nicht willens derſelben

ſollzu ihrer Ergotzlichkeitweil ſie zo.Thl.
rechtmaäßig zufordern iahrlich 2:Thlr.
gus der Caſſe ausgezahlet und vergnu—
get werden und dieſes zehen Jahr lang
vie ubrigen1o. Thlr: abor ſollen bis zujihren Begräbniß jn ffeverwanr

v ſolchen Falllich behaltenwer en.
follen die Memuran

eher als beyderdigund erlegen.
Artie. t.

Wannkunfftighin uch eine Jungfer
in dieſe docietůt hegeven wit und von

der



derjenigen Conduite, beſage Artic. J. iſt]
kan ſie ſich bey dem Kegiſtrator anmel
den da ſie denn qegen Erlegungs. guter
Groſchen pro Inſctiptiõne undi. Gr. pro
Legibus in die Ealle in numerum Expe-
ctantiuin eingeſchkieben auch auf und
angenommen werden ſoll.

Artic. XIV.
Wann nuneinmtelle in Conſortiodurch Verheyrathlß, Abſterben oder

Abgehung beſage des XII. Artic. vacant
und offen wird ſoll nicht eher als in den
nechſten Convent,die forderſte und zu
erſt eingeſchriebene Expectantin als ein
würcklich Mitglied eingenommen werden. Da ſie oenn zugleich denen Hn.
Vorgeſetzten Hand und Mundlich an
geloben und verſprechen muß denen
namtl. Artieuln derocietat ſich eonfori
zu bezeigen. Und dunn erlegt ſie nebſt
oder uberdie ordenſtliche Einlage r2. gutt
Groſchen pro Abeefluvder Antritt und
1. Gr. zum Kaſtgen in die Caſſe.

Axruie. V.Wauin der Caſf.Vorrathoelder
verhanden konnen ſolche älts dapitabn
a5. pro Gentõ auf gut tuchtig und aeck·
ptable Pfand (darauf niemand es feh

wer



wer eswollenichts zu prætendiren habe)
ausgeliehen werdendoch nicht langer
als auf 1.Jahr davon der Zinß prænu
meriret wird. Wenn aber die Auslo—
ſung des Pfandes nach einen Jahr nicht
erfolget ſoll die inſpection nebſt dem
Conlortio Macht hahen ſolches zu ver
alieniren.

ArtiunBen gefahrlichenreiten (welche alleSJ—d

uns abwenden wolle!) als Kriegs oder
der barmhertzige ezOtt inGnaden von

Feuers Gefähr wird die lnſpectiornebſt
allen Membris eiftigſt dahin bemuhet
ſeyn und nothige Sorge anwenden
daß das Kaſtgen und Baarſchaſſt geret
tet und in Sicherheit gebracht werde.
Bey anfalligen Kranckheiten aber wird
man ſich nach der Caſſen Zuſtand rich
ten und denen Nothleidenden nach
WMoglichkeit ſo vielohne Schaden und
Gefahr der Caſſe geſchehen kan bey
ſpringen.

Artic. Vn. i.

societat aller honetete verſichtrt;So
iſt doch vor dienlich epachtet worden

dieſes mit zu reziltriren; Wennein
 Aeme



ν α ν itrinri givt aunte hoſſtel
will ſch wider Jungfraüliche Gebithr

Anke ee

auch nichts gusgezahltt noch reſtituiret
werden; So ferne aberdergleichen
Membrum per Matriuonium ſich legiti.
mirenſolte will die solerat uiRounorscn

d

ſonderntdiennſn

Mathtaind Wewinnwthalt. freye
ml ith oenen Arti.

culn



euln zu verfahren. Wird alſo weder
Ceſſion noch Arreſt. weder Proeeſs noch
anderes bey dieſer Caſſe angenommen
ſondern es begeben ſich alle Membra in

Zenere und eine iede inſonderheit alles
ſupplieirens appellirens und uber
Haupt aller beneficien Juris, oder al—

les deſſenwas ſoniten dem Rechte nach
ihnen zu ſtatten kollimen konte frehwil
lig beſtandig und wohlbedachtigwol
len auch die Inſpection als ein Gerichtli
ches Collegium reipectiren und vorher
ſtehende Leges und Artieul als ein Ju-
diciale gelten laſſen. Solchen ſteiffund
feſt nach zukommen habenſieſamtlich
ihre Nahmen bey erſterer Auf und Ein
nahme unterſchreiben laſſen. Welche
nach Alphabetiſcher Ordnung hierbeh
aefugt (gedruckt) worben. Patum
Burckhardksdorff den 27. Deeembi.

kup. 1714.

u

.i.



Die Nahmen derer Contri-
buentiüen ſind nachAlphabetiſcherHrder

nung der Zunahmen folgende?n.
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D.

E.
r7ia. Catharina Chrtin.

a
a 2

F.
iyſa.Suſanna Dorothea Fudlerin.

G.
1714. Anna Spbilla Gernerin.

Naria Gernerin.
Regina

e—



1714. ReginaGlantzelin vonBerbisdorff.
Anna NMaria Glaſerin.

1714. Eliſabeth Hahnelin von Claffen
bach.

O Anna Roſina Heinrichin.
NRoſina Heinrichin.

J.

1714. Suſanna Dorothea Jungin.
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R.

Sophia Roderin.
AnnaMaria Roſcherin.

Maria Roſcherin.
Sophia Roſcherin.



8.
t714. Roſina Scheibnerin.

Anna Eliſabeth Schmidtin.
Roſina Schmidtin.
Anna Dorothea Schubertin.
Chriſtina Schubertin.
Eliſabeth Schubertin.
Maria Sophia Schultzin von

Meynersdorff.
RoſinaSchuppelinv.Claffenbach.
Dorothea Stoppin.
Anna Maria Stoppin.

Euſanna Stoppin.
Regina Strauchin v. Neukirchen.
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